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	· Sprint und Hürdenlauf im Hinblick auf konditionelle und koordinative Anforderungen analysieren und die Leistungsfähigkeit verbessern
	· 3 gegen 3 auf einen Korb; Spielorganisatorische Aspekte am Beispiel des Streetballs analysieren und Regeln hinterfragen und variieren. -> Spiel ohne Schiedsrichter
	· Entwicklung und Erprobung alternativer Wettkämpfe und Spielideen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen, um den Leistungsbegriff differenziert beurteilen zu können.
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	High-School-Musical oder Das große Finale
	
	
	
	

	
	· Schritte auf, über und um den Stepper in Verbindung mit Armbewegungen zum individualisierten Training von Ausdauer und Koordination
	· Verschiedene Alltagssituation durch Improvisation unter besonderer Berücksichtigung dynamischer Kontraste mit oder ohne Gegenstände darstellen
	· Das Leitmotiv eines Musicals als Gruppenchoreographie gestalten und mit Bühnenauf- und -abgang präsentieren bzw.
· Elemente der Unterrichtsinhalte Q1 und 2 in einer Großgruppenchoreographie selbstständig kombinieren und präsentieren
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	· Abstand Punkt – Gerade und zwischen zwei parallelen Geraden – auch im geometrischen Kontext (Fläche eines Dreiecks, Spiegelung Punkt an Gerade) und im Sachkontext (Flugobjekte) 
· Abstand zwischen windschiefen Geraden – auch im Sachkontext (Flugobjekte)
·  Abstand Punkt – Ebene, Gerade und paralleler Ebene, zwischen zwei parallelen Ebenen – auch im geometrischen Kontext (Pyramidenvolumen und Spiegelung Punkt an Ebene) und in diversen Sachkontexten (Abiturähnliche Aufgaben)
	· Wiederholung: Baumdiagramme und Pfadregeln
· Vierfeldertafel zu bedingten Wahrscheinlichkeiten  
· Baumdiagramme zu bedingten Wahrscheinlichkeiten
· Wechsel der Darstellung zwischen Vierfeldertafel und Baumdiagramm 
	· Wiederholung und Fortführung: Arithmetisches Mittel und Standardabweichung, Erwartungswert und Standardabweichung
· Die (kumulierte) Binomialverteilung zur Berechnung der Wahrscheinlichkeit bei Bernoulli – Ketten
· Problemstellungen mit Hilfe der Binomialverteilung lösen 
· Erwartungswert und Standardabweichung bei binomialverteilten Zufallsgrößen
· Einfluss der Parameter n und p auf den Graphen der Binomialverteilung
· Sigmaregeln
· Hypothesentests (zwei- und einseitige Signifikanztests)
· Fehler 1. und 2. Art
· Von der Binomialverteilung zur Normalverteilung
· Gaußsche Glockenkurve mit ihren charakteristischen Eigenschaften
· Wahrscheinlichkeiten von annähernd normalverteilten Zufallsgrößen im Sachkontext berechnen
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	· Parameterform von Ebenen
· Lagebeziehungen Ebenen – Geraden in Parameterform
· Schattenwürfe und „Haus“ - Aufgaben

	· Wiederholung: Baumdiagramme und Pfadregeln
· Vierfeldertafel zu bedingten Wahrscheinlichkeiten  
· Baumdiagramme zu bedingten Wahrscheinlichkeiten
· Wechsel der Darstellung zwischen Vierfeldertafel und Baumdiagramm 
	· Wiederholung und Fortführung: Arithmetisches Mittel und Standardabweichung, Erwartungswert und Standardabweichung
· Die (kumulierte) Binomialverteilung zur Berechnung der Wahrscheinlichkeit bei Bernoulli – Ketten
· Problemstellungen mit Hilfe der Binomialverteilung lösen 
· Erwartungswert und Standardabweichung bei binomialverteilten Zufallsgrößen
· Einfluss der Parameter n und p auf den Graphen der Binomialverteilung
· Sigmaregeln
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	Evolutionsbiologie
	Neurologie
	
	
	
	
	

	
	· Von Darwin zur Synthetischen Evolutionstheorie
· Evolution von Sozialstrukturen
· Humanevolution
	· Zellbiologische und molekulare Grundlagen der Informationsverarbeitung und Wahrnehmung
· Aspekte der Hirnforschung: Lernen und Gedächtnis
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	Organische Verbindungen und Reaktionswege - Aromaten

	Organische Werkstoffe - Kunststoffe
	Organische Farbstoffe und ihre Chemie
	
	
	
	

	
	· Was sind Aromaten?
· Bindungsverhältnisse im Benzol
· Mesomerie
· Reaktionsmechanismen: elektrophile Substitution
· Benzolderivate
	· Eigenschaften und Struktur der Kunststoffe
· Reaktionsmechanismen: Polymerisation, Polykondensation, Polyaddition
· Verwertung von Kunststoffabfällen
	· Chemische Voraussetzungen für die Farbigkeit von Molekülen
· Farbstoffklassen/Azo-Farbstoffe
· Synthese eines Azofarbstoffes
· Organische Naturfarbstoffe
	
	
	
	

	Physik
	Erforschung des Mikro- und Makrokosmos
	Mensch und Strahlung
	Forschung am CERN und DESY
	Navigationssysteme 
	Teilchenbeschleuniger
	Das heutige Weltbild
	

	
	· Wie gewinnt man Informationen zum Aufbau der Materie?
· Energiequantelung der Atomhülle
· Spektrum der elektromagnetischen Strahlung
	· Wie wirkt Strahlung auf den Menschen? 
· Kernumwandlung
· Ionisierende Strahlung
· Spektrum der elektromagnetischen Strahlung
	· Was sind die kleinsten Bauteile der Materie?
· Standartmodell der Elementarteilchen
	*   Welchen Einfluss hat Bewegung auf den Ablauf der Zeit?
*    Konstanz der Lichtgeschwindigkeit
*    Zeitdilatation
	*    Ist die Masse bewegter Teilchen konstant?
*    Veränderlichkeit der Masse
*    Energie-Masse-Äquivalenz
	*    Welchen Beitrag liefert die Relativitätstheorie?
* Veränderlichkeit der Masse
* Energie-Masse-Äquivalenz
* Konstanz der Lichtgeschwindigkeit
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	Bäume – Nichtlineare Datenstrukturen
	Automaten und Formale Sprachen
	Prinzipielle Arbeitsweise eines Computers
	
	
	
	

	
	· Grundlegende Begriffe beim Binärbaum (Knoten, Wurzel, Pfad, Vorgänger, Nachfolger, Blatt, Teilbaum ….)
· Die generische Klasse BinaryTree im Anwendungskontext Morsebaum
· Traversierung von Binärbäumen
· Rekursive Traversierungsalgorithmen 
· Implementierung des Termbaums unter Nutzung der Klasse BinaryTree in 2 Varianten: Mit Hilfe von instanceof und Typecast sowie mit Hilfe von abstrakten Klassen und Methoden
· Aufbau eines binären Suchbaums
· Rekursive Einfüge-, Suche- und Lösche- Algorithmen im binären Suchbaum
· Implementierung des Personensuchbaums unter Nutzung der generischen Klasse BinarySearchTree und des generischen Interface ComparableContent
	· Grundlegende Begriffe (Alphabet, Wort, Sprache …) 
· Erarbeitung der formalen Beschreibung von endlichen Automaten als 5 – Tupel am Beispiel einer „Schatzsuche“
· Deterministische endliche Automaten untersuchen, entwerfen und mit dem Tool Flaci erstellen und testen (am Beispiel von Bitstrings) 
· Nichtdeterministische endliche Automaten in deterministische endliche Automaten überführen
· Reguläre Ausdrücke
· Erarbeitung der formalen Darstellung regulärer Grammatiken als 4 – Tupel
· Grammatiken untersuchen und Wörter aus Grammatiken ableiten
· Zu einem endlichen Automaten eine reguläre Grammatik entwickeln
· Zu einer regulären Grammatik einen endlichen Automaten entwickeln
· Linkslineare und rechtslineare Grammatiken
· Grenzen endlicher Automaten 
	· prinzipieller Aufbau einer von Neumann-Architektur mit CPU, Rechenwerk, Steuerwerk, Register und Hauptspeicher
· einige maschinennahe Befehlen und ihre Repräsentation in einem Binär-Code, der in einem Register gespeichert werden kann 
· Analyse und Erläuterung der Funktionsweise eines einfachen maschinennahen Programms
· Grenzen der Automatisierbarkeit am Beispiel des Halteproblems
	
	
	
	



